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3 x 1 Buch am Fuchsbau von Heiderose Fischer-Nagel 3 x 2 Eintrittskarten für Sybille Bullatschek am 
20. September 2026 im Bürgerhaus Gudensberg

STICHWORT: 

„FUCHSBAU“ 
STICHWORT: „VIP“ 

Einsendeschluss ist der 30.07.2026, 10.00 Uhr.
Die Gewinner werden per Post oder per E-Mail benachrichtigt.
Den Coupon können Sie an folgende Adresse senden: 
LINUS WITTICH Medien KG, 34560 Fritzlar, Waberner Straße 18.
Oder einfach das Stichwort an: 
gewinnspiel@wittich-fritzlar.de (Bitte Namen und Adresse angeben!)

Einsendeschluss ist der 30.07.2026, 10.00 Uhr.
Die Gewinner werden per Post oder per E-Mail benachrichtigt.
Den Coupon können Sie an folgende Adresse senden: 
LINUS WITTICH Medien KG, 34560 Fritzlar, Waberner Straße 18.
Oder einfach das Stichwort an: 
gewinnspiel@wittich-fritzlar.de (Bitte Namen und Adresse angeben!)

Der Rotfuchs gehört zu den bekanntesten Wildtieren Deutschlands. 
Jeder kennt ihn aus Märchen, Fabeln und Geschichten als schlau-
en „Meister Reineke“. Doch wie lebt ein Fuchs wirklich? Wo zieht er 
seine Jungen groß? Was frisst er? Und stimmt es tatsächlich, dass 
er bevorzugt Hühner und Gänse stiehlt? Das Kindersachbuch „Am 
Fuchsbau“ nimmt junge Leser mit in die faszinierende Welt des Rot-
fuchses..
Gewinnen Sie 3 x 1 Buch. Schreiben Sie unter dem Stichwort 
„Fuchsbau“ eine E-Mail an gewinnspiele@wittich-fritzlar.de.

Wenn Sybille Bullatschek Ausgang aus dem „Haus Son-
nenuntergang“ bekommt, bleibt garantiert kein Auge 
trocken. Am Sonntag, 20. September 2026, gastiert die 
wohl bekannteste „Pflägekraft“ Deutschlands um 19 Uhr 
im Bürgerhaus Gudensberg. Im Gepäck hat sie ihr neues 
Programm „VIP – Very Important Pflägekraft!“



MUSEUMS- 
RUNDGANG

IN DER NÄCHSTEN AUSGABE:
KORBMACHERMUSEUM IN MALSFELD-BEISEFÖRTH

IN WILLINGSHAUSEN

Willingshausen. Eine Serie 
über kleine Museen im 
Schwalm-Eder-Kreis kommt 
am Malerstübchen Willings-
hausen ganz schwer vorbei. 
Und das, wo es doch gar kein 
Museum im üblichen Sinn ist. 
Nicht bloß Vitrinen, Beschrif-
tungen, Abstand. Eher ein 
Wohnzimmer der Kunst: Wie 
das in einer Schwälmer Stub‘ 
so ist. Bilder an den Wänden, 
Bücher auf Tischen, Erinnerun-
gen an Künstlerfreundschaf-
ten, dazwischen immer wieder 
neue Ausstellungen.

Willingshausen sammelt hier 
nicht nur alte Kunst. Es sam-
melt Beziehungen. Beziehun-
gen zwischen Dorf und Künst-
lern, zwischen Landschaft und 
Staffelei, zwischen Schwälmer 
Tracht und einem nachweis-
lich großen Stück europäi-
scher Kunstgeschichte. Das 
heutige Malerstübchen ver-
fügt über Grafiken und Gemäl-
de aus allen Epochen der 
Künstlerkolonie. Zu sehen 
sind Werke von Gerhardt von 
Reutern, Ludwig Emil Grimm, 
Carl Bantzer, Hans von Volk-
mann, Heinrich Giebel, Wil-
helm Thielmann, Heinrich 
Otto, Hugo Mühlig und vielen 
anderen.

Gerhard von Reu-
tern – vom Offizier 
zum Künstler
Gerhardt Wilhelm von Reutern 
kam nach der Völkerschlacht 
bei Leipzig schwer verwundet 
nach Willingshausen; er hatte 
den rechten Arm verloren und 
fand bei Familie von Schwertzell 
Aufnahme. Später heiratete er 
Charlotte von Schwertzell. Das 
Schloss wurde zum ersten Treff-
punkt und Gründungsort der 
Malerkolonie. Dann tritt Ludwig 
Emil Grimm hinzu. Der Kasseler 
Akademieprofessor, jüngerer 
Bruder von Jacob und Wilhelm 
Grimm, kam 1824 zu Land-
schaftsstudien nach Willings-
hausen. Zusammentreffen und 
Austausch zwischen Grimm und 
von Reutern im Schwertzell-
schen Schloss gelten als Beginn 
der Willingshäuser Malerkolo-
nie. In der Schwalm wurde unter 
freiem Himmel gearbeitet, lange 
bevor der Begriff „Pleinair-Ma-
lerei“ hier zum Programm mo-
derner Symposien wurde.

Gruß aus Weimar - 
Was Johann  
Wolfgang von  
Goethe damit zu 
tun hat …
Auch Johann Wolfgang von Goe-
the gehört zu dieser Geschichte, 
allerdings nicht als Maler des 
Dorfes, sondern Förderer und 
geistiger Begleiter von Reu-
terns. Goethe erkannte dessen 
Talent und ermutigte ihn nach 
der Verwundung zur Malerei. 
Später widmete Goethe seinem 
Freund Reutern eine Inschrift zu 
einer von Miniaturen umgebe-
nen Tafel mit Lebensereignis-
sen des Barons; das Gedicht 
beginnt mit „Gebildetes fürwahr 
genug“. Eine Kopie hängt im 
Malerstübchen-Kontext wie ein 
poetischer Gruß aus Weimar an 
die Schwalm.

Die Familie von Schwertzell war 
mehr als nur Kulisse. Ihr Schloss 
war Gastgeberort, Schutzraum 
und Kontaktstelle. Das Renais-

sance-Schloss liegt bis heute 
am nördlichen Ortsrand, 
Schlossanlage und Gutshof be-
finden sich weiterhin im Privat-
besitz der Familie. Für die Ma-
lerkolonie war dieses Haus ein 
Türöffner: Ohne die Schwert-
zells wäre Reutern nicht in Wil-
lingshausen angekommen, 
ohne Reutern wäre Grimm viel-
leicht nicht in dieser Weise hin-
zugekommen, und ohne diese 
Begegnungen gäbe es das Ma-
lerdorf wohl nicht in seiner heu-
tigen Bedeutung. Ja, da haben 
schon eine Menge Zufälligkei-
ten gewirkt …

Im gleichen Raum, 
wie vor 200 Jahren
Gibt es denn überhaupt Zufälle? 
Im Museum wird Geschichte 
anschaulich. Das ursprüngliche 
Malerstübchen war ein Raum 
der Künstler nach getaner Ar-
beit. In einem Gasthaus einge-
richtet, schmückten die Maler 
ihn mit Bildern; sogar die Tür 
wurde mit Motiven aus der länd-
lichen Idylle Willingshausens 
bemalt. Man saß zusammen, 
trank, sang, diskutierte, zeich-
nete, karikierte. 1931 schlossen 
sich Maler und Kunstfreunde 
zur Vereinigung Malerstübchen 
Willingshausen zusammen und 
kümmern sich bis heute um das 
Erbe, und sitzen dabei oft im 
gleichen Zimmer.

Ein wichtiger Name ist Carl 
Bantzer. Der Ziegenhainer kam 
1887 nach Willingshausen und 
machte das Dorf zu einem le-
benslangen Studienort. Er 
brachte Schüler mit, arbeitete 
im Freien nach Modell und Na-
tur und verband die Schwalm 
mit der Kunstmetropole Dres-
den.

Der Gänsesteg  
von Lins und die 
Frankfurter  
Künstlergesellschaft
1874 kam Adolf Lins zu Studien-
zwecken in die Schwalm, und 
dann regelmäßig. Weil in seinen 
Bildern stets Hühner, Enten und 
Gänse auftauchten, hieß er 
rasch „Gänse-Lins“. Der Gänse-
steg am Ortsausgang Richtung 
Bernsburg ist bis heute ein rea-
ler Ort in Willingshausen; Lins 
und Hugo Mühlig hielten ihn in 
Gemälden fest. Der von Lins ge-
malte Gänsesteg ist Blickfang im 
Malerstübchen. So wird der 
Rundgang drinnen und draußen 
zur Spurensuche: Viele Motive 
auf Leinwand, lassen sich im 
Dorf noch ahnen. Gänsesteg, 
Dorfansichten, Schwälmer 
Tracht, Felder, Wege, Gärten. 
Das Malerstübchen zeigt nicht 
nur Bilder. Es schickt den Blick 
wieder hinaus ins Dorf.

Deshalb passt die aktuelle Aus-
stellung. Unter dem Titel „Nichts 
bleibt, wie es ist“ ist die Frank-
furter Künstlergesellschaft im 
Malerstübchen, im Gerhardt-
von-Reutern-Haus und in der 
Kunsthalle Willingshausen zu 
Gast. Sie zeigt 40 Arbeiten von 
20 Künstlerinnen und Künstlern 
aus Malerei, Zeichnung, Grafik, 
Collage, Skulptur und Fotografie 
und greift Wandel, Vergänglich-
keit und Neubeginn auf. Die 1857 
gegründete FKG gehört zu den 
ältesten Künstlervereinigungen 
mit Berührungspunkten: Ger-
hardt von Reutern, Jakob Fürch-
tegott Dielmann, Jakob Becker 
und Andreas Egerdörfer waren 
einst Mitglieder der Frankfurter 
Künstlergesellschaft.

8. Maler- 
symposium
Noch deutlicher wird die Gegen-
wart im Willingshäuser Maler-
symposium. Die Arbeitswoche 
des 8. Willingshäuser Maler-
symposiums ist für den 20. bis 
24. Juli 2026 angekündigt, mit 
Künstlerinnen und Künstlern 
aus mehreren Ländern und ei-
nem Workshop des Kurators 
Ben Kamili. Die Ausstellung 
„Aus der Arbeitswoche“ läuft 
laut Malerstübchen-Programm 
vom 26. Juli bis 23. August 
2026. Der August gehört also 
wieder den frisch entstandenen 
Bildern.

Das Symposium ist dabei keine 
Folkloreübung, sondern eine 
zeitgenössische Fortsetzung 
der alten Freiluftmalerei. Seit 
2019 hat sich daraus eine neue 
Tradition entwickelt: Künstlerin-
nen und Künstler schlagen ihre 
Staffeleien in der Schwalm, im 
Dorf und in der Landschaft auf, 
begegnen Menschen und zei-
gen dann, was aus dieser Wo-
che geworden ist.

Nichts geht  
ohne Dippels
Dass dieses Museum lebt, liegt 
an Menschen wie dem Vereins-
vorsitzenden Paul Dippel und 
seiner Frau Ulli Becker-Dippel. 
Sie machen aus einer Idee Wirk-
lichkeit: Künstler nach Willings-
hausen holen, ihnen Unterkunft 
und Verpflegung ermöglichen, 
die alte Tradition neu beleben. 
Und jetzt kommen Sie … oder? �
� (rs)

Ein Wohnzimmer der Kunst - wo die  
älteste Malerkolonie Europas weiterlebt

Gebrauchskunst  
� © Foto: Rainer Sander 

Das Malerstübchen mit der Kunsthalle � © Foto: Rainer Sander 

Nach Weltreise in Willingshausen – Bild von Gerhard von Reutern 
� © Foto: Rainer Sander 

Ulli Becker-Dippel und Paul 
Dippel © Foto: Rainer Sander 

künstlerisch-literarische Kor-
respondenz v. Goethe – v. Reu-
tern

… die gleiche Situation damals � © Foto: Rainer Sander Der Gänsesteg von Adolf Lins � © Foto: Rainer Sander Wie ein gemütliches Wohnzimmer …� © Foto: Rainer Sander 
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SPANGENBERG: Wer in der 
Dämmerung über Feldwege 
oder durch den Wald spaziert, 
begegnet ihm vielleicht: dem 
Rotfuchs. Kaum ein heimi-
sches Wildtier ist von so vielen 
Geschichten und Legenden 
umgeben wie „Meister Reine-
ke“. Das Buch „Am Fuchsbau“ 
zeigt den Fuchs so, wie er 
wirklich lebt – spannend, in-
formativ und mit beeindru-
ckenden Naturfotografien.

Nordhessen ist reich an sol-
chen Geschichten und an 
Menschen, die sie aufschrei-
ben. In unserer Serie stellen 
wir Bücher, Autoren und/oder 
Verlage aus der Region vor. 
Diesmal geht es nach Span-
genberg-Metzebach zum Ver-
lag Heiderose Fischer-Nagel. 
Dort entstand dieses Kinder-
sachbuch, das junge Leser in 
die faszinierende Welt des 
Rotfuchses entführt.

Meister Reineke 
ganz nah
Der Rotfuchs gehört zu den 
bekanntesten Wildtieren 
Deutschlands. Jeder kennt ihn 
aus Märchen, Fabeln und Ge-
schichten als schlauen „Meis-

ter Reineke“. Doch wie lebt ein 
Fuchs wirklich? Wo zieht er 
seine Jungen groß? Was frisst 
er? Und stimmt es tatsächlich, 
dass er bevorzugt Hühner und 
Gänse stiehlt?

Das Kindersachbuch „Am 
Fuchsbau“ nimmt junge Leser 
mit in die faszinierende Welt 
des Rotfuchses. Mit ein-
drucksvollen Fotografien und 
verständlichen Texten beglei-
ten die Leser den listigen Jäger 
auf seinen Streifzügen durch 
Wald und Feld, erleben die 
Partnersuche und beobachten 
die Aufzucht der Welpen. Da-
bei wird deutlich, dass der 
Fuchs längst nicht mehr nur in 
abgelegenen Wäldern lebt. 
Immer häufiger erobert er 
auch Dörfer und Städte und 
findet dort neue Lebensräu-
me.

Ein Verlag mit 
Herz für die Natur
Hinter dem Buch steht ein be-
sonderer Verlag aus Nordhes-
sen. Der Verlag Heiderose Fi-
scher-Nagel widmet sich seit 
Jahrzehnten Natur- und Sach-
büchern für Kinder. Das Pro-
gramm umfasst Bücher über 

Tiere, Pflanzen, Lebensräume 
und Umweltthemen. Ziel ist 
es, Kindern die Natur mit 

hochwertigen Fotografien und 
wissenschaftlich fundierten, 
zugleich aber leicht verständ-
lichen Texten näherzubringen.

Die Natur zu verstehen und 
wertzuschätzen, das ist die 
zentrale Idee hinter den Veröf-
fentlichungen. Viele der Bü-
cher werden in Schulen, Kin-
dergärten und Bibliotheken 
eingesetzt. Neben Büchern 
gehören inzwischen auch Na-
tur-Kamishibais und Poster 
zum Sortiment.

Die Autoren
Heiderose Fischer-Nagel und 
Andreas Fischer-Nagel sind 
Diplom-Biologen. Beide stu-
dierten Biologie in Berlin und 
Wien und veröffentlichen seit 
Anfang der 1980er-Jahre ge-
meinsam Natur-Sachbücher 
für Kinder. Heiderose Fischer-
Nagel gründete 1992 ihren 
eigenen Verlag. Das Ehepaar 
lebt seit vielen Jahren in Nord-
hessen und hat weit über hun-
dert Naturbücher veröffent-
licht. Ihre besondere Stärke 
liegt darin, wissenschaftliche 
Themen kindgerecht aufzube-
reiten. Die Autoren fotografie-
ren viele ihrer Motive selbst 

und verbinden Fachwissen mit 
der Begeisterung für die hei-
mische Tier- und Pflanzenwelt.

„Am Fuchsbau“ ist ein gelun-
genes Sachbuch für Kinder, 
die mehr über eines der span-
nendsten Wildtiere Europas 
erfahren möchten. Es zeigt 

den Fuchs nicht als Märchen-
figur, sondern als faszinieren-
den Bewohner unserer Natur 
und manchmal sogar unserer 
Städte. 
Ein Buch, das Wissen vermit-
telt und gleichzeitig die Neu-
gier auf die Biotope vor der 
eigenen Haustür weckt.

Zu Besuch am Fuchsbau
Bücher über die Natur aus Nordhessen

Auf der Buchmesse in Leipzig � © Foto: Fischer | nh

Buchtitel

Heiderose Fischer-Nagel �
� © Foto: Fischer | nh

ROTENBURG/FULDA | 
MORSCHEN. „So was von gut“ 
heißt ein Lied, das Klaus Ada-
maschek seine Frau gewidmet 
hat und das stand nicht nur 
am Anfang des Jubiläumskon-
zertes für 20 Jahre Shiregreen 
in der Ruhlengut-Scheune in 
Morschen, sondern für ein Le-
ben und einen Abend, geprägt 
von geradliniger, harmoni-
scher und gefühlvoller Musik.

Das zweite Lied ist eines, dass 
Klaus vor 50 Jahren etwa ge-
schrieben hat, Auch wenn der 
Singer Songwriter Adama-
schek seine musikalische 
Richtung gelegentlich neu jus-
tiert, den Stil ab und zu vari-
iert, die Sprache gewechselt 
und Inhalte angepasst hat, ist 
Shiregreen doch immer Shire-
green geblieben. „Dein Schat-
ten lässt Dich nie im Stich“ 
verrät seine Autobiografie und 

der musikalische Schatten ist 
jedes Jahr wohl ein wenig län-
ger geworden. Aber immer 
noch der gleiche …

Immer 100  
Prozent Shiregreen 
– und immer  
zeitlos
Von den langen Schatten er-
zählen Lieder wie „Indian 
Summer“. Auch die zweite Le-
benshälfte oder das letzte 
Drittel sind schön. Voller Far-
ben für den Musiker, der über 
40 Konzerte in den USA ge-
spielt hat, in Schottland unter-
wegs war und den Spagat 
schafft vom Stil Reinhard 
Meys über sein offensichtli-
ches Idol Kris Kristofferson, 
CSN&Young bis zu eine schot-
tisch-keltisch gegründeten 
Musik, wie er sie auf seinem 

nächsten, mit internationaler 
Band eingespielten Album 
präsentieren wird. In wenigen 
Wochen wird es erscheinen.

Klaus Adamaschek kann je-
den Stil spielen, jede Richtung 
einschlagen, jedes Gefühl in 
Worte fassen, jede Botschaft 
in seine Musik legen und je-
den großen Musiker honorie-
ren: Jeder Song ist immer 100 
Prozent Adamaschek und 
Shiregreen. Wer Klaus Adama-
schek kennenlernt, begreift 
schnell, dass er auf einen 
Menschen trifft, der von einem 
kompromisslosen Gerechtig-
keitssinn geleitet wird, der 
schon nachhaltig gedacht hat, 
als das non kein Modebegriff 
oder Staatsziel war, sondern 
eine Einstellung. Und es ist 
immer alles echt, ohne 
Schnörkel und Schleifchen.

Die Musik immer 
wieder neu erfun-
den
„Running for Rainbows“ ist 
auch solch ein altes Lied über 
das Altwerden, das ihn jetzt 
eingeholt, aber nicht überholt 
hat. Und wenn Johannes Gun-
kel seine E-Gitarre ein biss-
chen wie Mark Knopfler spielt, 
werden im Publikum zwar Er-
innerungen an Rockstars mit 
üppigeren Frisuren wach, aber 
die Musik spielt immer noch 
im Hier und Jetzt. Keinen Mo-
ment wirkt sie verstaubt oder 
nostalgisch. Sie transportiert 
das Zeitlose und lebt stets in 
der Gegenwart. So kommt 
auch Donald Trump neu in al-
ten Liedern vor. „Kein Regen 
mehr in Santa Rosa“ steht für 
den Wandel jenseits des At-
lantiks.

Unverändert „Colorado“, über 
den Fluss, dem er damals be-
reits das Herz ausgeschüttet 
hat. Die weibliche Stimme gibt 
es seit 2017 bei Shiregreen. In 
dem Jahr kam Marisa Linß in 
die Band. Die Enkelin von 
Herzbube Gliem ist musika-
lisch nicht nur vorbelastet, 
sondern durfte ihren eigenen 
Stil integrieren und vor allem 
ihre himmlische Stimme ein-
bringen. Duette mit Klaus, wie 
in „Vogelfrei“ („Freiheit heißt 
auch ganz bei sich zu sein!) 
sind mehr als eine Bereiche-
rung. Aber Solos wie „Garden 
of My Dreams“ sind schließ-
lich eine eigene Welt im Shire-

„So was von gut“: 20 Jahre Shiregreen
50 Jahre Adamaschek in einer Scheune zu Morschen

green-Universum. Verheiratet 
ist sie mit Paul Adamaschek, 
der in Vaters Band von Beginn 
an den Bass zupft oder – je 
nach Besetzung – die Sologi-
tarre spielt. Seit neuestem 
singt auch Ina Möller ein paar 
Lieder mit und bereichert das 
Stimmspektrum des musikali-
schen Auenlandes. Ungefähr 
das bedeutet Shiregreen näm-
lich.

Von rollenden  
Eisenbahnen  
und der  
Deutschlandreise
Sascha Schmidt ist mit Akkor-
deon für die Keyboard-Töne 
verantwortlich, und mal klingt 
das Schifferklavier wie eine 
schnaubende Dampflok, ein 
andermal wie eine Hammond-
Orgel. Niemand hat so viele 
Effektpedale vor den Füßen 
wie Sascha. Apropos Eisen-
bahn: Die kommt in Adama-
scheks Liedern fast so oft vor 
wie bei Pete Seger. „Roll on 
Train“ heißt es da oder „Zwi-
schen Fluss und Eisenbahn“. 
Das ist dort, wo - kurz vor Ro-
tenburg - Adamascheks Haus 
steht.

Töchter und Enkel sitzen mit 
200 Gästen in der Scheune 
und hören nach der Pause Lie-
der wie „Niemandes Land“ 
von der Deutschlandreise. 
„Das ist Jedermanns Land in 
Jedermanns Hand“, lautet der 
Traum von der gerechten 
Shiregreen-Welt. „Ausländer-

T h e i ß
Rech t sanwä l t e

Allee 16
34560 Fritzlar

☎ 0 56 22 / 799 741

www.kanzlei-theiss.de

- Anzeige -

freie Zone“ hat Klaus mal auf 
einem Schild gelesen. Auch 
darüber hat er ein Lied für sei-
ne „Deutschlandreise“ schrei-
ben müssen. Und schließlich 
ein Lied aus der Kindheit von 
Heidi Brühl auf einer Benefiz-
Schallplatte für das DRK ge-
sungen. Das Lieblingslied 
seines Vaters und mit 2 Milli-
onen YouTube Aufrufen der 
größte Erfolg von Shiregreen: 
„Hundert Mann und ein Be-
fehl“. Ein Lied darüber, warum 
Kriege so sinnlos sind.

Nur ein kleiner 
zeitloser Ausschnitt
Zweimal liest Klaus aus sei-
nem Buch vor. Erzählt von der 
Kindheit im Ruhrgebiet und 
vom Weg ins Hier und Jetzt. 
Nach einer langen Zugabe mit 
„Deep Loch Maree und „Bor-
ders“ von Klaus schottischem 
Musikerfreund Tom Fairnie 
endet der Abend um Ruhlen-
gut nach 3 Stunden Musik. 17 
Alben haben Shiregreen pro-
duziert. 25 Lieder gestern 
Abend waren also nur ein klei-
ner Ausschnitt. �(rainer sander)

Shiregreen im Ruhlengut � © Foto: Rainer Sander 

Klaus Adamaschek �
� © Foto: Rainer Sander 
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(djd-k). Die gelben Fischerhüt-
ten leuchten schon von Wei-
tem. Dazwischen: Kutter, die 
gerade einlaufen, Möwen, die 
den Booten entgegenfliegen, 
und Fischer, die ihren Fang 
direkt am Kai verkaufen. Wer 
früh genug da ist, kauft den 
Fisch, bevor er überhaupt in 
einer Küche war. Freest, ein 
kleines Fischerdorf an der Pe-
enemündung, ist einer der 
letzten Orte an der deutschen 
Ostseeküste, an dem das Fi-
scherleben keine Kulisse ist 
– sondern Alltag. 

Ein Hafen  
voller Leben
Der größte noch aktive Fische-
reihafen Mecklenburg-Vor-
pommerns gibt den Takt vor: 
Morgens die einlaufenden 
Kutter, mittags die Ausflugs-

dampfer, abends die Stille 
über dem Bodden. Von hier 
starten Ausflugsschiffe zu den 
Inseln Ruden und Greifswal-
der Oie oder zu den vorgela-
gerten Robbenbänken. Wer 
das Meer lieber vom Deck ei-
nes traditionellen Kutters er-
lebt, kann über den Greifswal-
der Bodden fahren und dabei 
weite Blicke auf die Küsten-
landschaft genießen. Danach: 
fangfrischer Fisch in den Ha-
fenrestaurants, der Geruch 
von Räucherei in der Luft.

Handwerk 
mit Geschichte
Der Ort ist tief mit seiner Fi-
schereitradition verbunden. 
Historische Salzhütten erzäh-
len von früheren Zeiten, als 
Fisch noch per Hand gesalzen 
und haltbar gemacht wurde. 

Im Heimatmuseum tauchen 
Besucherinnen und Besucher 
in die Geschichte der Fische-
rei ein. Eine besondere Rolle 
spielen die Freester Fischer-
teppiche: In den 1920er-Jah-
ren während eines Fangver-
bots entstanden, zeigen sie 
Motive aus dem Alltag der 
Küstenfischer. Heute gehört 
ihre Herstellung zum immate-
riellen Kulturerbe der UNESCO 
– hier wird Erinnerung weiter-
gegeben. Unter www.vorpom-
mern.de/fischerdorf-freest.
html gibt es weitere Infos zu 
den Highlights der Region.

Entspanntes 
Strandleben
Wenige Schritte vom Hafen 
entfernt beginnt der Strand. 
Wer den Trubel am Kai hinter 
sich lässt, findet Stille und 

einen endlosen Horizont. Na-
turfreunde übernachten etwa 
auf dem Campingplatz im Kie-
fernwald und genießen die 
Nähe zur Küste. Vogelbeob-
achtungen, Radtouren ent-
lang des Peenestroms oder 
Spaziergänge zum Sonnenun-
tergang geben dem Tag einen 
anderen Rhythmus. Darf es 
auch mal trubelig sein? Bei 
den Fischmärkten am 2. Mai 
und 26. September pulsiert 
rund um den Hafen das mari-
time Leben: Stände mit regio-
nalen Spezialitäten, Hand-
werk und Musik sorgen für 
Hafenfest-Atmosphäre. 
Gleichzeitig blickt das Fi-
scherdorf nach vorn: Als Teil 
des Projekts „MariEx“ (geför-
dert durch das Programm In-
terreg South Baltic) entstehen 
im Fischerdorf Freest neue 
maritime Erlebnispunkte, die 

Kutter, Küste und Kulturerbe
Maritimes Leben, Fischerei und Hafenflair im idyllischen Freest hautnah erleben

Idylle pur: Im Fischereihafen von Freest wechseln sich Ruhe und 
Betriebsamkeit auf angenehme Weise ab.�
� Foto: djd-k/Tourismusverband Vorpommern/pocha.de

- Anzeige -

Einblicke in das Hafenleben 
bieten werden. Zum Beispiel 
soll ein digitaler Hafenspazier-
gang Gäste künftig per Audio-

Guide durch Geschichte und 
Gegenwart führen – nah dran, 
ohne dass man dafür früh auf-
stehen muss.
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FRITZLAR. Mit „Rubeus + Juli-
ane“ brachte die Theatergrup-
pe KultT ein historisches Stück 
von Stefan Jäger in den Muse-
umshof und an besondere 
Orte der Altstadt. Schon bei 
den Proben war zu spüren, 
dass hier kein gewöhnlicher 
Theaterabend vorbereitet wur-
de. Mit „Rubeus + Juliane“ 
verwandelte die Theatergrup-
pe KultT den Museumshof am 
Hochzeitshaus und verschie-
dene Orte in der Fritzlarer Alt-
stadt in eine lebendige Bühne. 
Alle Vorstellungen waren aus-
verkauft, und damit zeigte 
sich bereits vor der Premiere, 
wie groß das Interesse an die-
sem besonderen Theaterpro-
jekt war.

Geschrieben und inszeniert 
hat das Stück Stefan Jäger, der 
bereits mehrere Theaterstücke 
und Bücher vorgelegt hat. Für 
„Rubeus + Juliane“ griff er frei 

auf William Shakespeares be-
rühmtes Liebesmotiv zurück, 
verlegte die Handlung aber in 
die Zeit von Reformation und 
Gegenreformation. Aus Vero-
na wurde „Frideslar anno 
1555“, aus dem klassischen 
Familienkonflikt ein Streit der 
Konfessionen: Während Hes-
sen längst protestantisch ge-
prägt ist, prallen in der Main-
zer Enklave Fritzlar katholi-
sche und evangelische Kräfte 
aufeinander.

Eine Liebe, die 
nicht sein darf zwi-
schen Reformation 
und Gegenrefor-
mation
Im Mittelpunkt steht die Liebe 
zwischen dem Sohn der ka-
tholischen Katzmann und der 
Tochter der evangelischen 
Mohnkorn. Dass diese Verbin-
dung nicht nur die Familien, 

sondern auch religiöse und 
politische Machtverhältnisse 
herausfordert, macht den Reiz 
des Stückes aus. Jäger verbin-
det historische Anspielungen, 
lokale Bezüge und die zeitlose 
Frage, ob Liebe stärker sein 
kann als Fanatismus, Abgren-
zung und Machtansprüche.

Mit rund 40 Mitwirkenden war 
„Rubeus + Juliane“ auch orga-
nisatorisch ein großes Projekt. 
Die Aufführung lebte nicht al-
lein vom Text, sondern beson-
ders vom Ortswechsel: Der 
Museumshof bildete Anfangs- 
und Schlusspunkt, dazwi-
schen führte der Weg durch 
die Altstadt. So wurde Fritzlar 
selbst Teil der Inszenierung. 
Mauern, Höfe und historische 
Plätze wirkten nicht wie Kulis-
se, sondern wie Mitspieler 
einer Geschichte, die genau 
hier verankert wurde.

800 Meter durch 
die Fachwerk- 
Altstadt
Gerade diese Verbindung aus 
Stadtgeschichte und Theater 
machte jeden Theater-Abend 
besonders. Das Publikum 
musste nicht nur zuschauen, 
sondern sich mit dem Ensem-
ble bewegen. Die barrierefreie 
Laufstrecke von rund 800 Me-
tern sorgte dafür, dass der 
Theatergang durch die Altstadt 
offen und zugänglich blieb. 
Der Wechsel zwischen Spiel, 
Weg und Ort gab dem Stück 
Tempo und Atmosphäre.

Die ausverkauften Vorstellun-
gen zeigten, dass KultT mit 
diesem Format einen Nerv ge-
troffen hat. „Rubeus + Juliane“ 
war mehr als eine lokale 
Shakespeare-Variation. Es war 
ein Stück über Fritzlar, über 
Glaubensstreit und Zusam-

Ausverkauftes Altstadt-Theater
Ganze Fritzlarer Altstadt wurde zur Bühne

Eine Liebe zur falschen Zeit am falschen Ort �
� © Foto: Rainer Sander

Große Bühne im Museumshof�  © Foto: Rainer Sander 

Zwischen Himmel und Hölle – Theater im Theater�
�  © Foto: Rainer Sander 

Religionsstreit im Dom � © Foto: Rainer Sander

GUDENSBERG. Wenn Sybille 
Bullatschek Ausgang aus dem 
„Haus Sonnenuntergang“ be-

kommt, bleibt garantiert kein 
Auge trocken. Am Sonntag, 
20. September 2026, gastiert 

die wohl bekannteste „Pfläge-
kraft“ Deutschlands um 19 Uhr 
im Bürgerhaus Gudensberg. 
Im Gepäck hat sie ihr neues 
Programm „VIP – Very Impor-
tant Pflägekraft!“

Sybille Bullatschek ist wieder 
dort unterwegs, wo Alltag, 
Wahnsinn und Herzenswärme 
ganz dicht beieinander liegen: 
in der Pflege. Mit viel Tempo, 
Musik, Improvisation und 
scharfem Blick für die kleinen 
und großen Absurditäten des 
Lebens zeigt sie, wie wichtig 
Pflegekräfte für unsere Gesell-
schaft sind. Eigentlich, findet 
Sybille, hätten sie alle einen 
Oscar verdient. Im „Haus Son-
nenuntergang“ reicht es aller-
dings nur für den „Goldenen 
Otterle“, eine Trophäe, be-
nannt nach ihrem Chef, um die 
sich offenbar niemand so rich-
tig drängelt.

Internationale  
Pflegekräfte
Auch in ihrem fünften Pro-
gramm bleibt Sybille lernwil-
lig. Nach Englisch, Spanisch 
und Russisch steht diesmal 
Französisch auf dem Stunden-

plan. Schließlich will sie bes-
tens vorbereitet sein, wenn 
internationale Pflegekräfte 
den Alltag im Seniorenheim 
bereichern. Dass diese Spra-
che ihre ganz eigenen Tücken 
hat, versteht sich bei Sybille 
Bullatschek fast von selbst.

Das Publikum darf sich auf 
einen Abend freuen, an dem 
gesungen, getanzt, gelacht 
und improvisiert wird. Und 
weil Sybille eben ein echter 
VIP ist, besteht mit etwas 
Glück nach der Show sogar die 
Gelegenheit zu einem Foto mit 
dem Star.

Verlosung auf  
der Titelseite
Der Auftritt findet am Sonntag, 
20. September 2026, um 19 
Uhr im Bürgerhaus Gudens-
berg statt. Tickets gibt es ab 
28,50 Euro unter www.stage-
cat.de sowie an allen Vorver-
kaufskassen.

Auf der Titelseite dieser Zei-
tung verlost Linus Wittich Ein-
trittskarten für den Auftritt von 
Sybille Bullatschek in Guden-
sberg. � (rs) 

VIP im Bürgerhaus
Sybille Bullatschek kommt nach Gudensberg

Sybille Bullatschek � © Foto: Stefan Mager | nh
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menleben, über Trennungslini-
en und die Hoffnung, sie zu 
überwinden. Stefan Jäger und 
die Theatergruppe KultT haben 
gezeigt, wie lebendig Ge-
schichte erzählt werden kann, 
wenn sie an den Orten gespielt 

wird, an denen sie nachhallen 
darf. Stefan Jäger hat dafür 
eine Rahmenhandlung ge-
wählt, in der ein Theaterstück 
im Theaterstück die Absurdität 
eines Glaubensstreits offen-
bart. � (rs) 

- Anzeige -

Anzeige die
Wir verleihen Ihrer

nötige 

Würze!



Vom 9. bis 12. Juli 2026 wird Fritzlar wieder zum pulsierenden Mittelpunkt Nordhessens: 
Der 145. Fritzlarer Pferdemarkt öffnet seine Tore und verspricht ein unvergessliches 
Fest für alle Generationen!

Freuen Sie sich auf über 100 Marktbeschicker, einen bunten Krammarkt, spektakuläre 
Fahrgeschäfte und die größte hessische Pferdeschau – ein einzigartiger Mix aus Tradi-
tion, Nervenkitzel und echter Festatmosphäre. Vier Tage lang heißt es: feiern, staunen 
und genießen!

Homberg (Efze) • www.wildpark-knuell.de

Erlebnisse
im Wildpark Knüllim Wildpark Knüll

Jetzt aktuelle 

Veranstaltungen 

entdecken!

Bären-Wolfs-WG • freilaufendes Wild  
Gaststätte • vielfältige Spielmöglichkeiten

34560 Fritzlar | Akazienweg 7 | Mobil: 0157 50155937

›› Pflasterarbeiten
›› Terrassenanbau

›› Wegebau
›› Gartenmauern
›› Gartenpflege
›› Gartenschnitt
›› Rollrasen
›› Zaunarbeiten
›› Baggerarbeiten
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- Anzeigensonderveröffentlichung -

145. Fritzlarer Pferdemarkt – Vier Tage  
voller Erlebnis, Emotion und Tradition!
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Foto: Stadt Fritzlar

Foto: Stadt Fritzlar

Bildimpressionen

Seien Sie dabei, wenn Fritzlar  
vier Tage lang feiert,  

stimmungsvoll, bunt und  
unvergesslich!

Spektakuläre Fahrgeschäfte für jeden Geschmack
Auch in diesem Jahr sorgen zahlreiche Attraktionen für Adrenalin und Spaß: Mit dabei sind 
unter anderem „Rock & Roll“ der Firma Deinert, das beeindruckende Gormanns Riesenrad, 
„Mikes Pitstop“ von Cornelius, „Davi Jones 
Delirium“ sowie die „Crazy Mine“ von 
Janßen. Natürlich dürfen auch die be-
liebten Klassiker nicht fehlen –  

- Anzeigensonderveröffentlichung -

darunter der Breakdancer 
von Grünberg und der Star 
Club der Familie Schneider. 
Hier kommen sowohl Ac-
tionfans als auch Familien 
voll auf ihre Kosten!

Foto: Stadt Fritzlar



Samstag, 11. Juli –  
Pferdeschau &  
Partystimmung
Ab 08:30 Uhr stehen die große Hannoveraner 
Fohlenschau sowie die Kreis- und Bezirkstier-
schau im Mittelpunkt des Pferdemarktes. 
Präsentiert werden die diesjährigen Hengst- 
und Stutfohlen mit Vorstellung, Rangierung 
und Registrierung sowie der Auswahl der bes-
ten Fohlen für das Hannoveraner Fohlen-
championat in Verden. Darüber hinaus wer-
den Hannoveraner Stuten aus dem Einzugs-
bereich Hessen/Süddeutschland im Freilau-
fen und Freispringen vorgestellt und fachkun-
dig bewertet. Besonders überzeugende Tiere 
erhalten Prämienanwartschaften und Quali-

fikationen für 
weiterführende 
Schauen.

Auch die Kreis- 
und Bezirkstier-
schau bietet ein 
abwechslungs-
reiches Pro-
gramm mit zahl-
reichen Tierprä-
sentationen und 
Demonstrations-
gruppen. 

Besucher dürfen sich auf zahlreiche Tierprä-
sentationen freuen, darunter Rinder mit Käl-
bern im Streichelzoo, Alpakas, Schafe, Zie-
gen, Esel, Kaninchen, Bienen und Geflügel. 
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- Anzeigensonderveröffentlichung -

Die Highlights im Überblick
Donnerstag, 9. Juli –  
Auftakt & Fritzlarer Abend
Ab 19:00 Uhr beginnt das Marktgeschehen 
auf dem Festgelände. Um 19:45 Uhr eröffnet 
Bürgermeister Hartmut Spogat den 145. Fritz-
larer Pferdemarkt offiziell im Festzelt. An-
schließend startet der „Fritzlarer Abend“ mit 
Feierabendschoppen und bester Stimmung. 
Für musikalische Unterhaltung sorgt die 
Schlager- und Partyband „Familie Hossa“, die 
mit bekannten Hits, guter Laune und viel Hu-
mor zum Mitsingen und Feiern einlädt.

Freitag, 10. Juli –  
Familientag & Partyabend

Der Marktbetrieb startet ab 12:00 Uhr. Von 
13:00 bis 18:00 Uhr dürfen sich Besucher auf 
vergünstigte Preise an allen Fahrgeschäften 
und Ständen freuen, ideal für Familien und 
Kinder. Am Nachmittag lädt der Senioren-
nachmittag mit der Kapelle „Die alten Hasen“ 
von 15:00 bis 17:00 Uhr zu musikalischer Un-
terhaltung und geselligem Beisammensein 
ein.

Am Abend verwandelt sich das Festzelt in 
eine große Partylocation: Bei der FFH Just Par-

ty sorgen Buffalo & Wallace 
für beste Feierlaune. Einlass 
ist ab 20:00 Uhr, Beginn um 
21:00 Uhr. Tickets sind nur 
im Vorverkauf erhältlich.

stock.adobe.com
 - Africa Studio

www.fitomat.com

memberservice@fitomat.com

fitomat.fritzlar

DEIN ORT FÜR SPORT
FITOMAT FRITZLAR 
Kasseler Str. 52, 
34560 Fritzlar

NEUER KURSPLAN – JETZT DURCHSTARTEN!
 Teilnahme: Nur 10 € pro Kursstunde

Min. 5 bis Max. 10 Teilnehmer für optimale Betreuung

Samstags 10:30 bis 11:30 Sonntag 10:30 bis 11:30

Muskelerhalt Fitness Kickboxen

Sonntag 9:30 bis 10:30

Rückenschule

Anmeldung: Per Telefon: 015224705973/ Per Instagram: @fitomat.fritzlar

Bandfoto Hossa �
� Foto: Stadt Fritzlar

Foto: Stadt Fritzlar
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* Unverbindliche Preisempfehlung der SAIC Motor Deutschland GmbH, Hugenottenallee 173, 
63263 Neu-Isenburg für den MG4 EV Urban 43 kWh Active, Elektromotor 110 kW (149 PS) in 
Dynamic Red inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer, zzgl. Überführung (wird separat von uns be-

rechnet). Individuelle Preise und weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

Die Angaben sind nach Vorgaben und Messmethoden der Pkw-EnVKV erstellt. Der tatsächliche 
Energieverbrauch und der CO2-Ausstoß eines Pkw sind nicht nur von der e�zienten Ausnut-

zung des Kraftsto�es/der zugeführten Energie durch den Pkw, sondern auch vom Fahrstil und 
anderen nichttechnischen Faktoren abhängig.

MG4 EV Urban 43 kWh Active, Elektromotor 110 kW (149 PS) – Energieverbrauch kombiniert: 
15,5 kWh/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A. | Abb. zeigt aufpreis-

pflichtige Sonderausstattung.
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Autohaus Jung GmbH
Tel.: 05661 7373-0 
34212 Melsungen 
Nürnberger Straße 17 – 19  
autohaus-jung.de

AB SOFORT ERHÄLTLICH

MG4 EV Urban 43 kWh Comfort, Elektromotor 110 kW (149 PS) – 
Energieverbrauch kombiniert: 15,5 kWh/100 km; 
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A

Die Angaben sind nach Vorgaben und Messmethoden der Pkw-EnVKV erstellt. 
Der tatsächliche Energieverbrauch und der CO2-Ausstoß eines Pkw sind nicht nur von 
der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffes/der zugeführten Energie durch den Pkw, 
sondern auch vom Fahrstil und anderen nichttechnischen Faktoren abhängig.

*Zzgl. Überführung (wird separat von uns berechnet). 
Individuelle Preise und weitere Informationen erhalten Sie bei uns.

Autohaus Jung GmbH
Nürnberger Straße 17–19, 34212 Melsungen, Telefon 05661 7373-0

Autohaus Jung GmbH
Nürnberger Straße 17–19
34212 Melsungen
Telefon 05661 7373-0

BARKAUFPREIS

19.990 €
inkl. MwSt.*

BARKAUFPREIS

inkl. MwSt.*



10.07.2026.

Von der Gestaltung bis zum Druck. 
Von der Visitenkarte bis zum Buch.

Wir erfüllen Ihren Gestaltungswunsch!

Unser IT-Service:
Ihr Ansprechpartner rund um Computer, 

Netzwerk oder sonstige IT!

Kontaktieren Sie uns:
Pfarrstraße 13
34576 Homberg (Efze)

 (0 56 81) 22 45
 medienhaus-homberg.de
 info@medienhaus-homberg.de
 medienhaushomberg
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Fritzlar • Gießener Str. 17 
Tel. 05622-1647

Bettfedern-Reinigung

 Kopfkissen 10,-  €,  
 Oberbett 20,-  € 

Karo-Stepp 25,-  €,
Thermo-Stepp 30,-  €

Matratzen und Lattenrost 
LIEFERUNG FREI HAUS!

Öffnungszeiten:  
Montag – Samstag von  
10:00 bis 13:00 Uhr und 

14:30 bis 18:00 Uhr, 
mittwochs- und samstags- 
nachmittag geschlossen

BETTENHAUS

Hammerschlag
www.bettenhaus-hammerschlag.de

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Seien Sie dabei, wenn Fritzlar  

vier Tage lang feiert, stimmungsvoll, 

bunt und unvergesslich!

Für Kinder sorgen eine spannende Entde-
ckungsrallye sowie Mitmachaktionen und 
Quizangebote des Regionalbauernverbandes 
Kurhessen e.V. und HessenForst.

Gegen 12:30 Uhr bildet das große Abschluss-
schaubild mit allen Siegertieren und der Ver-
gabe der Preismünzen des Landes Hessen 
für herausragende Zuchttiere den feierlichen 
Höhepunkt des Tages.

Am Abend steigt die Stimmung weiter: DJ Moe 
sorgt im Biergarten für Partylaune, bevor die 
„Bayernmän“ das Festzelt mit voller Energie 
zum Beben bringen.

Sonntag, 12. Juli  
– Familientag & großes Finale
Ab 08:30 Uhr wird die Kreis- und Bezirkstier-
schau mit weiteren eindrucksvollen Rasse-
schaubildern fortgesetzt. Zu sehen sind unter 
anderem Haflinger, Ponys, Mini-Shettys, 
Welsh-, Kaltblut- und Tinkerpferde sowie ver-
schiedene Fleischrinderrassen wie Rotes Hö-
henvieh, Fleckvieh, Limousin und Galloways.

Ein besonderes Highlight ist die Pony-Kut-
schenquadrille des Ländlichen Reit- und 
Fahrvereins Fritzlar e.V. Daneben laden er-
neut Mitmachaktionen, die Kinder-Entde-
ckungsrallye und Informationsstände zum 
Erleben und Mitmachen ein.

Fahrgeschäfte, Verlosungen und spektakulä-
re Hubschrauberrundflüge sorgen zusätzlich 
für beste Unterhaltung auf dem gesamten 

Festgelände.

Den krönenden Abschluss bildet am Abend 
das große Höhenfeuerwerk, das den Him-
mel über Fritzlar in ein funkelndes Lichter-
meer verwandelt.

Jetzt vormerken, dieses Fest  
dürfen Sie nicht verpassen!
Der Fritzlarer Pferdemarkt steht wie kaum ein 
anderes Event für gelebte Tradition, mitrei-
ßende Unterhaltung und echtes Gemein-
schaftsgefühl. Ob Nervenkitzel auf dem Rum-
mel, gesellige Stunden im Festzelt oder fas-
zinierende Tiererlebnisse, hier kommt jeder 
auf seine Kosten.

Foto: Stadt Fritzlar

Foto: Stadt Fritzlar



Grabmale 
aus Naturstein
•  Wir fertigen für Sie individuell nach 

Ihren Wünschen
    Grabmale aus Naturstein

Am Leimenstück 4 · 34621 Frielendorf
Telefon 0 56 84 - 84 99

Handy 01 71 - 6 87 32 65
www.hofmann-grabmale.de

kontakt@hofmann-grabmale.de

 Bestattungsinstitut
Bernd Becker

Ihr kompetenter Bestatter
im Schwalm-Eder-Kreis.

- Erd-, Feuer-, Seebestattung
- Friedwald- und Naturbestattung
- Erledigung sämtlicher Formalitäten
- Bestattungsvorsorge
- Trauerdruck

Bestattermeister
Bernd Becker

Hellenweg 39
Kasseler Str. 33

34560 Fritzlar
Tel. 05622 6593

Fax 05622 919521
E-Mail: b.becker@gmx.de
www.bestatter-fritzlar.de

Wir sind da, wenn Sie uns brauchen.

Seit über 100 Jahren
                          Ihr Bestatter

Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen 
Erledigung aller Formalitäten · Bestattungsvorsorge

www.gleichmann-bestattungen.de

Fritzlar, Domplatz 4 
Tel.: 0 56 22 / 9 98 70

Bad Zwesten 
Tel.: 0 56 26 / 9 98 80

Homberg, Rathausgasse 2 
Tel.: 0 56 81 / 9 98 70

Borken 
Tel.: 0 56 82 / 73 00 00

info@gleichmann-bestattungen.de

OHG

 
  

Gestaltungswerkstätte Heike Zorn

BestattungenBestattungen
BornkesselBornkessel
• Bestattungen aller Art• Bestattungen aller Art

• Erledigungen aller Formalitäten• Erledigungen aller Formalitäten
• Trauerreden, persönlich und individuell• Trauerreden, persönlich und individuell

Hundsburgstraße 37 • 34582 BorkenHundsburgstraße 37 • 34582 Borken
Telefon 05682 4443Telefon 05682 4443

Ihr Waldfriedhof bei Borken (Hessen)

Keine Grabpflegekosten!

0162 56 82 222      info@waldurne.de      www.waldurne.de

Inh.: Katja Olbrich-Fenge

Frielendorf · Homberg · Borken

34621 Frielendorf
Am Wiegestein 5

Telefon 05684 441

www.schwalm-eder-
bestattungen.de

IN DEN  IN DEN  
GUTEN  GUTEN  
HÄNDENHÄNDEN  
eines echten  eines echten  
FamilienunternehmensFamilienunternehmens

Inh. André und 
Sven Schade GbR

 Grabmale
 Urnengräber
 Rasengräber
 Grabräumung
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Wie Bestattungsvorsorge  
Angehörige entlasten kann
Über den eigenen Abschied 
spricht kaum jemand gern. Es 
ist ein Thema, das man leicht 
auf später verschiebt, weil es 
unangenehm ist, weil es trau-
rig macht oder weil man denkt: 
Das hat ja noch Zeit. Und trotz-
dem kann genau dieses Ge-
spräch für Angehörige später 
eine große Entlastung sein.

Denn wenn ein Mensch stirbt, 
stehen Familie und Freunde 
oft unter Schock. Gleichzeitig 
müssen plötzlich Entschei-
dungen getroffen werden: 
Welche Bestattungsart soll es 
sein? Wo soll die Trauerfeier 
stattfinden? Welche Musik 
hätte sich die verstorbene Per-
son gewünscht? Gibt es be-
stimmte Vorstellungen zu Blu-
men, Kleidung, Traueranzeige 
oder Grabpflege?

Wer solche Wünsche frühzei-
tig festhält, nimmt seinen An-
gehörigen nicht die Trauer, 
aber er nimmt ihnen ein Stück 
Unsicherheit.

Eine Bestattungsvorsorge 
kann ganz unterschiedlich 
aussehen. Manche Menschen 
schreiben ihre Wünsche zu-
nächst formlos auf. Andere 

entscheiden sich für eine aus-
führliche Bestattungsverfü-
gung oder schließen einen 
Vorsorgevertrag mit einem 
Bestattungsunternehmen ab. 
In einer Bestattungsverfügung 
können zum Beispiel Wün-
sche zur Bestattungsart, zur 
Trauerfeier, zur Musik, zum 
Blumenschmuck oder zur Fra-
ge festgehalten werden, wer 
benachrichtigt werden soll. 
Auch die Person, die sich spä-
ter um die Umsetzung küm-
mern soll, kann benannt wer-
den. Solche klar dokumentier-
ten Wünsche helfen den soge-
nannten Totenfürsorgeberech-
tigten bei ihren Entscheidun-
gen.

Wichtig ist dabei: Bestat-
tungsvorsorge bedeutet nicht, 
alles bis ins kleinste Detail 
festlegen zu müssen. Es geht 
nicht darum, Angehörigen 
jede Entscheidung abzuneh-
men oder eine starre Checklis-
te zu hinterlassen. Oft reichen 
schon grundlegende Hinwei-
se. Möchte jemand eher eine 
schlichte Feier oder einen grö-
ßeren Abschied? Ist eine Erd-, 
Feuer-, Baum- oder Seebestat-
tung gewünscht? Gibt es Mu-

sik, Texte oder Rituale, die 
wichtig wären? Gibt es Dinge, 
die ausdrücklich nicht ge-
wünscht sind?

Auch finanzielle Fragen kön-
nen Teil der Vorsorge sein. 
Wer möchte, kann sich über 
Möglichkeiten wie einen Be-
stattungsvorsorgevertrag, ein 
Treuhandkonto oder eine Ster-
begeldversicherung informie-
ren. Dabei sollte sorgfältig 
geprüft werden, welche Lö-
sung zur eigenen Lebenssitu-
ation passt. Gerade bei Verträ-
gen und finanziellen Regelun-
gen ist es sinnvoll, sich unab-
hängig beraten zu lassen und 
nichts vorschnell zu unter-
schreiben. Der Bundesver-
band Deutscher Bestatter be-
schreibt Treuhandvertrag und 
Sterbegeldversicherung als 
unterschiedliche Formen fi-
nanzieller Vorsorge, bei denen 
entweder eine Summe hinter-
legt oder über Beiträge abge-
sichert wird.

Bestattungsvorsorge ist au-
ßerdem nicht dasselbe wie 
eine Patientenverfügung oder 
Vorsorgevollmacht. Eine Pati-
entenverfügung betrifft medi-

zinische Entscheidungen für 
den Fall, dass jemand nicht 
mehr selbst einwilligen kann. 
Eine Vorsorgevollmacht regelt, 
wer in bestimmten Lebensbe-
reichen Entscheidungen tref-
fen darf, wenn man selbst 
dazu nicht mehr in der Lage 
ist. Die Bestattungsverfügung 
bezieht sich dagegen auf die 
Wünsche nach dem Tod.

Trotzdem gehören diese The-
men gedanklich zusammen. 
Denn sie haben ein gemeinsa-
mes Ziel: Menschen sollen 
selbstbestimmt festhalten 
können, was ihnen wichtig ist. 
Und Angehörige sollen in 
schwierigen Momenten nicht 
raten müssen, was richtig ge-
wesen wäre.

Für viele Familien ist schon 
das Gespräch der wichtigste 
erste Schritt.

Denn am Ende geht es bei Be-
stattungsvorsorge nicht nur 
um Formalitäten, sondern um 
Fürsorge, um Klarheit, und da-
rum, den Menschen, die zu-
rückbleiben, in einer ohnehin 
schweren Zeit ein wenig Halt 
zu geben.

- Anzeige -

Was kann in einer 
Bestattungsvorsorge 
stehen?
• gewünschte Bestattungsart

• Ort der Beisetzung

• Art der Trauerfeier

• Musik, Texte oder Rituale

• Wünsche zu Blumen, Kleidung oder Traueranzeige

• Personen, die benachrichtigt werden sollen

• Hinweise zu Grabpflege oder Erinnerungsformen

• �eine Vertrauensperson,  
die sich um die Umsetzung kümmern soll

• �Informationen zu bestehenden Verträgen  
oder finanzieller Vorsorge

- Anzeige -

Einschlafen dürfen,  
wenn man müde ist.

Eine Last fallen lassen  
können, die man lange

getragen hat,  
das ist eine tröstliche,

eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse
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Neugierig?
Mehr Wohnqualität? Gibt’s 
neue Türen im Baumarkt? 
Wäre eine schöne Idee! 
Und vor allem wertvoll. Das 
Bunte Trio steht allerding 
im Malerstübchen Willings-
hausen, wo auch Türen 

schnell zu Kunstgegenstän-
den wurden. In der Mitte 
die Originaltür aus der Ma-
lerkolonie. Links und rechts 
stehen Werke international 
bekannter Künstler: Artan 
Shabani und Ben Kamili.

© Foto: Rainer Sander

	 PFLEGE AKTUELL	

Wenn plötzlich alles schnell gehen muss
Warum eine Notfallmappe zu Hause so wichtig ist

Niemand beschäftigt sich gern 
mit Notfällen. Eine Notfallmap-
pe landet da schnell auf der 
Liste der Dinge, die man ir-
gendwann mal machen müss-
te.

Dabei kann sie im Ernstfall 
enorm entlasten.

Wenn jemand plötzlich ins 
Krankenhaus muss, pflegebe-
dürftig wird oder nicht mehr 
selbst Auskunft geben kann, 
stehen Angehörige oft vor vie-
len Fragen. Welche Medika-
mente werden regelmäßig 
eingenommen? Gibt es Allergi-
en oder Vorerkrankungen? Wer 
soll informiert werden? Wo 
liegen wichtige Unterlagen? 
Gibt es eine Patientenverfü-
gung oder Vorsorgevollmacht?

Eine gut sortierte Notfallmap-
pe sorgt dafür, dass solche 
Informationen nicht erst müh-
sam zusammengesucht wer-
den müssen. Sie kann Ange-
hörigen, Pflegepersonen oder 
im medizinischen Notfall auch 
Rettungskräften helfen, 
schneller einen Überblick zu 
bekommen.

Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastro-
phenhilfe empfiehlt, wichtige 
Dokumente in einer griffberei-
ten Dokumentenmappe zu-
sammenzustellen und Ange-
hörige über den Aufbewah-
rungsort zu informieren.

Auch digitale Kopien oder zu-
sätzlich hinterlegte Kopien 
können sinnvoll sein.

In eine Notfallmappe gehören 
zum Beispiel persönliche Da-
ten, wichtige Telefonnum-
mern, Angaben zu Ärztinnen 
und Ärzten, Medikamenten, 
Diagnosen, Allergien und be-
stehenden Vollmachten.

Auch Informationen zur Kran-
kenversicherung, Pflegekasse, 
Rentenversicherung, zu vor-
handenen Patientenverfügun-
gen oder Betreuungsverfügun-
gen können dort gesammelt 
werden.

Die Verbraucherzentrale bietet 
unter anderem Notfallkärtchen 
und Vorsorgedokumente an, 
mit denen Kontaktpersonen 
sowie Hinweise auf Patienten-
verfügung, Vorsorgevollmacht 
oder Betreuungsverfügung 
festgehalten werden können.

Wichtig ist: Eine Notfallmappe 
muss nicht perfekt sein. Sie 
muss vor allem auffindbar, ak-
tuell und verständlich sein.

Wer möchte, kann mit einem 
einfachen Ordner beginnen. 
Ein Register mit den wichtigs-
ten Bereichen reicht oft schon 
aus. Persönliches, Gesund-
heit, Vollmachten, Versiche-
rungen, Finanzen, Wohnen, 
Kontakte.

Besonders wichtig sind medi-
zinische Informationen. Ein 
aktueller Medikamentenplan, 
Hinweise auf Allergien, chroni-
sche Erkrankungen oder Im-
plantate können im Notfall 
entscheidend sein. Auch die 
Kontaktdaten der Hausarztpra-
xis, von Fachärztinnen und 

Fachärzten oder eines Pflege-
dienstes sollten schnell auf-
findbar sein.

Daneben spielen Vorsorgedo-
kumente eine große Rolle. Eine 
Patientenverfügung legt fest, 
welche medizinischen Maß-
nahmen gewünscht oder abge-
lehnt werden, wenn jemand 
selbst nicht mehr entscheiden 
kann. Eine Vorsorgevollmacht 
regelt, wer bestimmte Angele-
genheiten übernehmen darf, 

wenn man selbst dazu nicht 
mehr in der Lage ist. Das Bun-
desjustizministerium stellt 
dazu Informationen und For-
mulare bereit.

Eine Notfallmappe ist aber 
nicht nur etwas für ältere Men-
schen.

Auch Familien, Alleinlebende, 
chronisch Erkrankte oder Men-
schen mit Haustieren profitie-
ren davon. Denn im Ernstfall 

geht es nicht nur um Papiere, 
sondern auch um ganz prakti-
sche Fragen: Wer hat einen 
Ersatzschlüssel? Wer kümmert 
sich um Hund, Katze oder an-
dere Tiere? Wer darf informiert 
werden? Welche Verträge, Ver-
sicherungen oder laufenden 
Verpflichtungen müssen be-
achtet werden?

Damit die Mappe wirklich hilft, 
sollte sie regelmäßig überprüft 
werden. Einmal im Jahr reicht 

oft aus. Haben sich Medika-
mente geändert? Gibt es neue 
Telefonnummern? Sind Voll-
machten noch aktuell? Weiß 
die Vertrauensperson, wo die 
Mappe liegt?

Vorsorge klingt oft nach etwas 
Schwerem. Dabei ist eine Not-
fallmappe vor allem eines: 
eine Form von Fürsorge. Für 
sich selbst und für die Men-
schen, die im Ernstfall handeln 
müssen.

- Anzeige -

Mehr Unabhängigkeit im Alltag
Gesundheit und Wohlbefinden sind die Grundlagen für Lebensfreude und -qualität. 
Wir von LF-Treppenlifte unterstützen dies durch hochwertige und funktionelle 
Produkte. Ob Sitz- und Plattformlifte, Aufzüge oder Speziallösungen – die Mobilität 
und Sicherheit unserer Kunden hat dabei stets oberste Priorität.

Mit unseren qualitativ hochwertigen Produkten, einem fairen Preis-Leistungsver-
hältnis sowie kurzen Lieferzeiten und einem zuverlässigen Service möchten wir auch 
zukünftig überzeugen. Wir beraten unsere Kunden umfangreich und unterstützen 
sie ebenfalls gern bei der Beantragung von Zuschüssen.

Selbstverständlich unterziehen wir uns regelmäßig professionellen Schulungen,  
um technisch auf dem aktuellen Stand zu sein.

In unserer Ausstellungshalle können Sie sich alle Lifte anschauen und Probe fahren.

Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr 
Beratungstermine nach Vereinbarung

Brautäcker 15, 34560 Fritzlar 
Telefon: 05622 9195604 
E-Mail: info@lf-treppenlifte.de 
www.lf-treppenlifte.de

Mo. - Fr. 8.30 - 17.00 Uhr | Sa. n. Vereinbarung

Hebebühnen oder Speziallösungen - die Mobilität

Mit viel Herzblut, unzähligen 
Arbeitsstunden und jeder 
Menge Schweiß hat der Tier-
schutzverein Katzenliebe 
und Igelglück Fritzlar e. V.  in 
nur kurzer Zeit etwas Großes 
geschaffen: Am 6. Septem-
ber 2026 eröffnet der Verein 
offiziell seine neue Katzen- 
und Igelstation.

Nach einer langen und kräf-
tezehrenden Bauphase ist 
die Freude groß, endlich ei-
nen Ort geschaffen zu ha-
ben, an dem Tiere in Not 
Schutz, Versorgung und eine 
neue Chance erhalten. Ent-
standen sind zwei Katzen-
zimmer sowie eine Igelstati-
on, die nach den Vorgaben 
und Standards des Veteri-
näramts eingerichtet wur-
den. Zusätzlich verfügt die 
Station über eine Futterkü-
che sowie einen separaten 
Raum zur Desinfektion der 
Materialien.

Für den noch jungen Verein ist 
dies ein ganz besonderer Mo-
ment. Erst am 5. Mai 2025 wur-
de der Tierschutzverein gegrün-
det – und bereits nach nur 
eineinhalb Jahren konnte die-
ses wichtige Projekt verwirk-
licht werden. Darauf sind die 
Mitglieder mit Recht stolz. Mög-
lich wurde all das vor allem 
durch enorme Eigeninitiative, 
ehrenamtliches Engagement 
und die Unterstützung vieler 
Menschen, die an die Arbeit 
des Vereins glauben.

Doch trotz aller Freude ist klar: 
Die Aufgabe ist noch lange 

nicht beendet. Der Verein fi-
nanziert sich ausschließlich 
über Spenden und Fördergel-
der. Auch wenn Fördermittel 
geholfen haben, musste und 
muss ein erheblicher Teil der 
Kosten selbst getragen werden. 
Gerade deshalb ist die Unter-
stützung aus der Bevölkerung 
weiterhin dringend notwendig.

Jede Spende hilft dabei, die 
Versorgung der Tiere sicherzu-
stellen, laufende Kosten zu 

decken und den Fortbestand 
der Station zu sichern. Wer den 
Verein unterstützen möchte, 
leistet damit einen direkten 
Beitrag zum Schutz und zur Ret-
tung hilfsbedürftiger Tiere.

Die neue Katzen- und Igelstati-
on steht damit nicht nur für 
einen baulichen Erfolg, son-
dern vor allem für Mitgefühl, 
Zusammenhalt und den festen 
Willen, Tieren in Not zu helfen.

Großer Meilenstein für den  
Tierschutzverein Fritzlar:
Katzen- und Igelstation eröffnet am 6. September 2026

Unser Spendenkonto:
Katzenliebe & Igelglück Fritzlar e. V.
IBAN: DE24520626010003663671
BIC: GENODEF1HRV
PayPal: tierschutzvereinfritzlar@gmail.com

Kontakt:
0176 31434467
tierschutzvereinfritzlar@gmail.com
www.tierschutzvereinfritzlar.de
Instagram & Facebook: @Tierschutzvereinfritzlar

Jetzt als ePaper lesen:
epaper.wittich.de/1513

Schwalm-Eder spezial



Sicher in den Sommerurlaub starten
So kommt das Auto gut durch den Urlaub

Der Urlaub beginnt für viele 
nicht erst am Meer, in den Ber-
gen oder auf dem Camping-
platz. Er beginnt auf der Auf-
fahrt, beim Beladen des Autos. 
Koffer rein, Snacks nach vorne, 
Navi an, nochmal schnell über-
legen, ob der Herd aus ist. Und 
dann bitte möglichst ohne Pan-
ne, Warnblinker und schlechte 
Laune los.

Damit genau das klappt, lohnt 
sich vor der Fahrt ein kurzer 
Fahrzeugcheck. Denn gerade im 
Sommer wird das Auto oft stär-
ker belastet als im Alltag: lange 
Strecken, volle Beladung, hohe 
Temperaturen, Stau, Klimaanla-
ge im Dauereinsatz.

Der ADAC empfiehlt vor einer 
Urlaubsfahrt besonders Reifen, 
Flüssigkeitsstände, Beleuch-
tung und Sicherheitsausstat-
tung zu prüfen.

Ein wichtiger Blick gilt den Rei-
fen. Vor längeren Fahrten soll-

ten Reifendruck und Profil kon-
trolliert werden. Ist das Auto voll 
beladen, kann ein angepasster 
Luftdruck nötig sein. Die pas-
senden Angaben finden sich 
meist in der Bedienungsanlei-
tung, an der B-Säule der Fahrer-
tür, im Tankdeckel oder im 
Handschuhfach. Nach dem Ur-
laub sollte der Druck wieder auf 
die normale Beladung ange-
passt werden.

Auch die Profiltiefe ist wichtig. 
Gesetzlich vorgeschrieben sind 
mindestens 1,6 Millimeter im 
Hauptprofil. Sinnvoll ist aber, 
nicht erst bei der absoluten Un-
tergrenze zu reagieren, denn 
abgefahrene Reifen können bei 
Regen schneller zum Sicher-
heitsrisiko werden. Vor der 
Fahrt sollte außerdem geprüft 
werden, ob Reifen beschädigt 
sind, etwa durch Risse, Beulen 
oder eingefahrene Fremdkör-
per.

Danach lohnt sich ein Blick  
unter die Motorhaube.

Ölstand, Kühlflüssigkeit und 
Scheibenwischwasser sollten 
vor Reisebeginn kontrolliert 
werden. Gerade Kühlmittel ist 
bei sommerlichen Temperatu-
ren wichtig. Der ADAC weist da-
rauf hin, dass Kühlmittel nur bei 
kaltem Motor geprüft werden 
sollte. Bei einem überhitzten 
Motor gilt: anhalten, Motor ab-
kühlen lassen und nicht einfach 
unüberlegt am heißen System 
herumdrehen.

Auch Licht und Bremsen gehö-
ren zum Urlaubscheck. Funktio-

nieren Abblendlicht, Brems-
licht, Blinker und Warnblinkan-
lage? Sind die Scheibenwischer 
noch in Ordnung oder ziehen sie 
schon Schlieren? Bei voller Be-
ladung kann außerdem die 
Leuchtweite der Scheinwerfer 
angepasst werden müssen, da-
mit der Gegenverkehr nicht ge-
blendet wird und die Straße 
trotzdem gut ausgeleuchtet ist.

Die Klimaanlage ist im Sommer 
unerlässlich im Auto. Trotzdem 
sollte sie nicht erst im Stau zei-
gen, dass sie eigentlich keine 
Lust mehr hat. Wer merkt, dass 
die Anlage kaum kühlt, unange-
nehm riecht oder stark be-
schlägt, sollte sie vor einer län-
geren Fahrt prüfen lassen. Bei 
Hitze können Autofahrende 
schneller müde und unkonzen-
triert werden. Gleichzeitig sollte 
der Innenraum nicht extrem he-
runtergekühlt werden, weil auch 
das den Kreislauf belasten 
kann. Der ADAC nennt für den 
Innenraum etwa 22 bis 25 Grad 
als sinnvollen Bereich.

Neben der Technik gehört auch 
die Sicherheitsausstattung ins 
Auto. Verbandskasten, Warn-
dreieck und Warnweste sollten 
schnell erreichbar sein, nicht 
ganz unten unter drei Koffern, 
zwei Strandtaschen und dem 
Proviantbeutel. Ein Verband-
kasten ist im Pkw Pflicht. Nach 
der aktuellen DIN sollen auch 
zwei medizinische Gesichts-
masken enthalten sein. Außer-
dem sollte geprüft werden, ob 
das Haltbarkeitsdatum des Ver-
bandmaterials noch passt.

Wer ins Ausland fährt,  
sollte zusätzlich die Regeln  
im Reiseland prüfen.

In manchen Ländern gelten an-
dere Vorgaben, zum Beispiel 
bei Warnwesten, Lichtpflicht, 
Maut, Umweltzonen oder Pan-
nensicherung. Für Spanien gilt 
seit 2026 beispielsweise, dass 
bei Unfällen oder Pannen auf 
Autobahnen und Schnellstra-
ßen statt eines Warndreiecks 
ein spezielles Blinklicht genutzt 
werden muss. Für deutsche Tou-
risten, die mit dem eigenen 
Auto nach Spanien einreisen, 
ändert sich nichts. Die Neurege-
lung gilt nur für in Spanien zu-
gelassene Fahrzeuge. Betroffen 
von der neuen Blinklicht-Pflicht 
sind aber Urlauber, die mit Miet-
wagen in Spanien unterwegs 
sind. Der Vermieter hat die 
Pflicht, alle Fahrzeuge mit den 
Leuchten auszustatten.

Auch das Beladen verdient  
etwas Aufmerksamkeit.

Schwere Gegenstände gehören 
möglichst weit nach unten und 
gut gesichert. Lose Gegenstän-
de im Innenraum können bei 
einer starken Bremsung gefähr-
lich werden. Getränke, Snacks, 
Medikamente, Sonnenbrille 
und wichtige Unterlagen sollten 
dagegen griffbereit bleiben. Wer 
mit Kindern, älteren Menschen 
oder Haustieren reist, plant am 
besten regelmäßige Pausen ein.

Und ein Punkt darf in keinem 
Sommertext fehlen, weil er lei-
der jedes Jahr wieder wichtig ist: 
Kinder und Tiere dürfen niemals 

im geparkten Auto zurückgelas-
sen werden. Auch nicht kurz. 
Auch nicht im Schatten. Auch 
nicht „nur fünf Minuten“. Ein 
Auto kann sich bei Sonne sehr 
schnell aufheizen, und aus ei-
ner kleinen Erledigung kann 
eine lebensgefährliche Situati-
on werden.

Ein Urlaubscheck muss nicht 
kompliziert sein. Vieles lässt 
sich selbst prüfen, anderes 

kann eine Werkstatt überneh-
men. Wichtig ist vor allem, nicht 
erst am Abend vor der Abfahrt 
damit anzufangen. Wer ein paar 
Tage früher kontrolliert, hat 
noch Zeit, Kleinigkeiten zu be-
heben.

So startet die Reise deutlich 
entspannter. Und der erste Ur-
laubstag beginnt nicht mit der 
Frage, wo eigentlich der nächs-
te Pannendienst ist.

Bad Zwesten - Fritzlar - Homberg (Efze) - Stadtallendorf

rM Uo -  18 . Sa. 9 h- rM Uo -  18 . Sa. 9 h-
Einfach sauberhaftEinfach sauberhaft

 BS D ei bM A d e N es t A T i t
 WÄ C  O S H    T E  A   U  

 BS D ei bM A d e N es t A T i t
 WÄ C  O S H    T E  A   U  

L  

E 

E RO
AL

G
M

I
R

M T

P
AM

H
O ÄS

!
R

C E

HOC DR CK
V W

U S
M

H

H
C AUL  

E 

E RO
AL

G
M

I
R

M T

P
AM

H
O ÄS

!
R

C E

HOC DR CK
V W

U S
M

H

H
C AUL  E

E 

ROG
I

AL
R MAM

M T

P
H

O ÄS
!

R

HOC DR CK
V W C E

U S

H

H

M
C AUL  E

E 

ROG
I

AL
R MAM

M T

P
H

O ÄS
!

R

HOC DR CK
V W C E

U S

H

H

M
C AU

Inhaber Markus Kraus

✓ Maler- und Lackierarbeiten
✓ Tapezierarbeiten
✓ Schimmelbeseitigung
✓ Fußbodenarbeiten
✓  Behebung von Wasser-  

und Brandschäden

34582 Borken-Kleinenglis
Telefon: 05682 6871
Mobil: 0173 699 4054
www.malerbetrieb-rodenstein.de

Malerbetrieb
Ralf Rodenstein
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So bleibt das Zuhause im Urlaub geschützt
So wirkt das Zuhause auch im Urlaub bewohnt

Endlich Urlaub! Koffer packen, 
Pflanzen gießen, Kühlschrank 
checken, Tür zuziehen und 
einmal tief durchatmen. Für 
viele beginnt genau dann die 
schönste Zeit des Jahres. Für 
Einbrecher kann ein leerste-
hendes Haus oder eine verlas-
sene Wohnung aber ebenfalls 
interessant wirken.

Die gute Nachricht: Einbruch-
schutz beginnt nicht erst bei 
teurer Technik. Vieles lässt 
sich schon mit einfachen Maß-
nahmen verbessern. Wichtig 
ist vor allem, dass Haus oder 
Wohnung nicht offensichtlich 
unbewohnt wirken und dass 
Fenster, Türen und Nebenein-
gänge wirklich gesichert sind.

Der erste Schritt klingt sim-
pel, wird aber im Alltag 
schnell unterschätzt: Türen 
abschließen, Fenster schlie-
ßen. Die Polizeiliche Kriminal-
prävention weist ausdrücklich 
darauf hin, dass gekippte 
Fenster offene Fenster sind. 
Auch Balkon- und Terrassen-
türen sollten immer vollstän-
dig verschlossen werden. 
Schlüssel sollten außerdem 

niemals draußen versteckt 
werden, denn typische Verste-
cke kennen Einbrecher längst.

Vor einer längeren Reise lohnt 
sich deshalb ein ruhiger Rund-
gang durchs Haus oder die 
Wohnung. Stehen Leitern, 
Werkzeuge oder Gartenmöbel 
so herum, dass sie als Ein-
stiegshilfe dienen könnten? 
Gerade im Garten oder auf 
dem Grundstück wird oft über-
sehen, was anderen den Zu-
gang erleichtern kann.

Ein weiterer wichtiger  
Punkt ist der Eindruck  
von Anwesenheit.

Ein voller Briefkasten, dauer-
haft geschlossene Rollläden 
oder tagelang dunkle Fenster 
können schnell verraten, dass 
niemand da ist. Die Polizei 
empfiehlt deshalb, eine ver-
traute Person einzubinden, 
die sich während der Abwe-
senheit um Briefkasten, Müll-
tonnen oder kleine sichtbare 
Alltagszeichen kümmert. Auch 
Zeitschaltuhren für Licht kön-
nen helfen, Anwesenheit zu 
simulieren.

Dabei gilt: Das Zuhause sollte 
nicht wie ein Schaufenster für 
Abwesenheit aussehen. Roll-
läden müssen nicht tagelang 
unten bleiben. Licht kann zeit-
weise eingeschaltet werden. 
Eine Nachbarin oder ein Nach-
bar kann nach dem Rechten 
sehen, Pflanzen gießen oder 
den Briefkasten leeren. In ei-
ner guten Nachbarschaft ist 
genau das oft der beste 
Schutz: Menschen, die auf-
merksam sind und bemerken, 
wenn etwas nicht stimmt.

Auch Social Media  
spielt eine Rolle.

Urlaubsfotos sind schön, aber 
wer öffentlich postet, dass 
Haus oder Wohnung gerade 
leer stehen, macht es mögli-
chen Täterinnen und Tätern 
unnötig leicht. Das gilt auch 
für automatische Abwesen-
heitsnotizen, öffentlich sicht-
bare Kommentare oder allzu 
genaue Reiseankündigungen. 
Die Polizei Rheinland-Pfalz 
nennt ausdrücklich auch Ur-
laubshinweise auf Facebook 
als Verhalten, das vermieden 
werden sollte.

Neben Verhalten und Nach-
barschaft kann Technik sinn-
voll unterstützen. Bewegungs-
melder, Außenbeleuchtung, 
Zeitschaltuhren, stabile 
Schlösser und zusätzliche Si-
cherungen an Fenstern oder 
Türen können die Hürde erhö-
hen. Wichtig ist aber: Technik 
ersetzt keine Grundsicherung. 
Eine Alarmanlage nützt wenig, 
wenn ein Fenster gekippt 
bleibt. Und eine Kamera er-
setzt keine ordentlich ver-
schlossene Tür.

Wer mehr tun möchte, sollte 
sich fachlich beraten lassen. 
Die Kampagne K-EINBRUCH 
der Polizei bietet Informatio-
nen zum Schutz vor Haus- und 
Wohnungseinbruch. Außer-
dem gibt es sicherungstechni-
sche und verhaltensorientier-
te Tipps, unter anderem zu 
Türen, Fenstern, Garage, 
Grundstück, Alarmanlage, 
Wertsachen und Fahrzeugen.

Einbruchschutz bedeutet also 
nicht, das eigene Zuhause in 
eine Festung zu verwandeln. 
Es geht eher darum, unnötige 
Gelegenheiten zu vermeiden. 

Ein Haus, das bewohnt wirkt, 
gut verschlossen ist und von 
aufmerksamen Nachbarn mit 
im Blick behalten wird, ist 
deutlich weniger einladend 
als eines, bei dem schon der 
überquellende Briefkasten 
sagt: Hier ist gerade niemand.

Wer vor dem Urlaub ein paar 
Dinge vorbereitet, fährt ent-
spannter los. Und kommt im 
besten Fall einfach zurück in 
ein Zuhause, das genau so 
wartet, wie man es verlassen 
hat.

Wir heizen Ihnen ein!
modernste Technik - zuverlässiger Service

Kasseler Str. 30
34596 Bad Zwesten
Tel.: 0 56 26 - 9 98 20
Fax: 0 56 26 - 99 82 17
steffen@hofstaetter-heizungsbau.de

Kasseler Str. 30
34596 Bad Zwesten

Tel.: 0 56 26 - 9 98 20
info@hofstaetter-heizungsbau.de

Anzeige die
Wir verleihen Ihrer

nötige 

Würze!

- Anzeige -

Auto-Check vor dem  
Sommerurlaub
Reifen prüfen
Reifendruck an Beladung 
anpassen
Profiltiefe kontrollieren
Reifen auf Risse, Beulen 
oder Fremdkörper prüfen
Flüssigkeiten kontrollieren
Ölstand
Kühlflüssigkeit, nur bei kal-
tem Motor
Scheibenwischwasser
ggf. Bremsflüssigkeit in der 
Werkstatt prüfen lassen
Sicht und Licht
Abblendlicht
Bremslicht
Blinker
Warnblinkanlage

Scheibenwischer
Leuchtweitenregulierung bei 
voller Beladung
Sicherheitsausstattung
Verbandskasten
Warndreieck
Warnweste
ggf. Ersatzbrille
wichtige Unterlagen
Regeln im Ausland prüfen
Komfort und Planung
Klimaanlage testen
Pausen einplanen
Getränke griffbereit halten
schwere Gepäckstücke si-
cher verstauen
Kinder und Tiere niemals im 
stehenden Auto lassen

- Anzeige -

- Anzeige -


